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EFFICIENCY LEADERS 

«Schneller, besser, günstiger und umweltfreundlicher» 
 

Unter dem Begriff «Efficiency Leaders» entsteht eine Plattform für Unternehmen. Das 
Motto «Tue Gutes und sprich darüber» soll mit der Idee «Von den Besten lernen» ver-
bunden werden und einen Mehrwert generieren.  

«Efficiency Leaders» pflegt den regelmässigen Erfahrungsaustausch und Wissens-
transfer im Bereich «effizienter Lösungen». Im Zentrum stehen vorbildliche Praxisbei-
spiele (Best Practice) und vor allem Strategien und Denkweisen, welche zu effizienten 
Lösungen führen. Zudem werden neue Ansätze, welche u.a. die Digitalisierung (In-
dustrie 4.0 und Big Data) bieten, in Arbeitsgruppen diskutiert.  

 

Effizienter durch aktiven Erfahrungsaustausch und Wissenstransfer 
 

 

Effizienz ist 
zentrales Thema 

Effiziente Lösungen sind schneller, besser, günstiger und umweltfreundli-
cher. «Effizienz» ist für Unternehmen von zentraler Bedeutung.  

Erfolge sichtbar 
machen 

 

Wie sehen effiziente Lösungen in der Praxis aus? Was können wir davon 
lernen? Welche erfolgsversprechenden Lösungsansätze könnten im ei-
genen Betrieb umgesetzt werden? Diese Fragen sollen regelmässig mit 
interessierten Fachpersonen diskutiert und beantwortet werden.  

Umfassende 
Sichtweise 

Der Effizienz-Begriff wird ganzheitlich diskutiert – von effizienten Produk-
ten und Dienstleistungen, über eine effiziente Produktion bis hin zur stra-
tegischen Positionierung der Effizienz im Unternehmen. Nebst techni-
scher und organisatorischer Effizienz geht es auch um die Material- und 
Energieeffizienz. 

Regelmässiger 
Erfahrungs-
austausch: 

Jahresevent 

Vorgesehen ist ein Event pro Jahr, welcher wenn möglich in Kooperation 
mit einem Veranstalter, z.B. Messe, durchgeführt wird. Im Zentrum stehen 
jeweils Praxisbeiträge respektive vorbildliche Effizienz-Beispiele, welche 
von den Teilnehmenden vorgestellt werden.  

Arbeitsgruppen 
für spezifische 

Themen 

Zusätzlich werden Arbeitsgruppen für besondere Themen organisiert; in 
einer Expertenrunde sollen spezifische Fragestellungen diskutiert, Ideen 
entwickelt und für weitere Interessierte aufbereitet werden.  

Teilnehmende 
bestimmen  

Schwerpunkte 

Themenschwerpunkte werden nach Bedarf und Interesse festgelegt. Eine 
Koordinationsstelle ist für die Organisation der Meetings wie auch für de-
ren Vor- und Nachbearbeitung verantwortlich. 

Rubrik «kurz  
und bündig»: 

News von der 
Trägerschaft  

Im letzten Teil der Meetings sind jeweils Kurzbeiträge eingeplant; es wird 
über Neues, z.B. über erfolgreich umgesetzten Verbesserungen in der 
Praxis mit Unterstützung von Förderprogrammen oder über neue Er-
kenntnisse aus der Forschung informiert. 

Gute Beispiele 
aufarbeiten 

Vorbildliche «Effizienz-Beispiele» werden laufend dokumentiert. Mit der 
Zeit soll eine Sammlung von erfolgreichen Beispielen entstehen.  
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Identifikation von 
Struktur- 

merkmalen 

Von besonderer Bedeutung sind die «Grundprinzipen» der umgesetzten 
Lösungen, also die Frage: Welches sind die spezifischen Merkmale der 
neuen Lösung und wie können diese Lösungsansätze in anderen Berei-
chen ebenfalls erfolgreich umgesetzt werden? Diese als «lessons 
learned» aufbereiteten Tipps und Handlungsanweisungen sollen die Um-
setzung im eigenen Arbeitsumfeld erleichtern. 

Beste Beispiele 
auszeichnen… 

Ein zusätzlicher Schritt könnte die Auszeichnung von besonders guten 
Beispielen sein. Denkbar wäre eine jährliche Auswahl der besten und zu-
gleich lehrreichsten Anwendungen in der Praxis. 

Studierende 
einbeziehen 

Studierende bearbeiten schon heute Industrieprojekte respektive industri-
elle Fragestellungen. Interessierte Studierende an Schweizer Hochschu-
len werden ebenfalls für die aktive Mitarbeit motiviert. Zu diesem Zweck 
werden gezielt Dozierende im entsprechenden Themenbereich ange-
sprochen und für die Mitarbeit und den aktiven Wissenstransfer motiviert. 

Organisation 
 

Trägerschaft Die Trägerschaft von «Efficiency Leaders» ist Verein. «Efficiency Lea-
ders» wird 2018 neu aufgebaut. Gründungsmitglieder sind: 

Konrad Wegener, IWF der 
ETH Zürich  

Institut für Werkzeugmaschinen und Fertigung IWF 

Lukas Weiss, inspire AG / 
ETH Zürich  

Kaspar Engeli 
Handel Schweiz, Basel  

Andreas Steffes 
Schweizerischer Stahl- und 
Haustechnikhandelsverband 
SSHV, Basel 

 

Rainer Züst 
Züst Engineering AG 

 
Simon Züst 
Züst Engineering AG 

 
Mitglieder Als Mitglieder willkommen sind Vertreterinnen und Vertreter 

- Vertreter von aus in- und ausländischen Firmen, 

- Vertreter von aus Verbänden, 

- Vertreter aus Hochschulen (insbesondere ETH Zürich und Fachhoch-
schulen) 

- Vertreter aus Kantonale Ämter / Bundesämter sowie  

- weitere Interessierte. 
 

Bitte bei Interesse melden 
 

Senden Sie ein 
E-Mail… 

Bitte senden Sie uns bei Interesse ein E-Mail:  

rainer.zuest@zuestengineering.ch – vielen Dank im Voraus. 
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